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NDB-Artikel
 
Kruse, Francis Regierungspräsident, * 28.5.1854 Köln, † 13.4.1930 Bad
Godesberg. (evangelisch)
 
Genealogie
V →Heinrich (1815–1902), Erzieher in London, Gymnasiallehrer in Minden,
1847 Redakteur b. d. Köln. Ztg., seit 1855 Chefredakteur, 1872-84 Leiter
d. Berliner Redaktion d. Köln. Ztg., eifriger Propagandist v. Bismarcks Pol.,
schrieb 16 Dramen meist hist. Inhalts (s. W, L), S d. →Andreas Theodor
(† 1873), Vorsitzender d. Tuchhändlergilde in Stralsund, Mitgl. d. preuß.
Abgeordnetenhauses (Werk: „Sundische Studien“, 1851-55 s. ADB 17), u. d.
Frieder. Glaser;
 
M Luise (1822–1904), T d. preuß. Gen.-Lt. →Friedrich Wilhelm Menckhoff (1789–
1866, s. Priesdorff VI, S. 95, P) u. d. Maria Friederike Schmidts;
 
Ov →Karl (1828–1915), Provinzialschulrat v. Westpreußen (s. DBJ I, Tl.);
 
- ⚭ Berg.-Gladbach 1881 Margarete († 1917), T d. →Richard Zanders (1826–70),
Papierfabr. in Berg.-Gladbach, u. d. Maria Johanny Abhoë;
 
2 S, 6 T, u. a. Werner, Museumsdir. in Mülheim (Ruhr).
 
 
Leben
K. studierte seit 1872 Jurisprudenz in Berlin, Heidelberg, Leipzig und Göttingen,
wo er promoviert wurde. Auslandsreisen führten ihn durch ganz Europa. 1876
legte er die Prüfung zum Gerichtsreferendar ab, der die Anstellung am Stadt-
und Kammergericht in Berlin folgte. Nach der Prüfung zum Gerichtsassessor
(1881) war er 1882 als Regierungsassessor bei der Verwaltung der direkten
Steuern in Berlin tätig. Dann übernahm er beim Landratsamt Altena eine
Stellung, die ihn nicht ausfüllte. 1891 wurde er zur kommissarischen
Beschäftigung ins Ministerium des Innern berufen (nach vier Monaten
Ernennung zum Geh. Regierungsrat und Vortragenden Rat, 1896 zum Geh.
Oberregierungsrat). Auf Vorschlag seines Ministers v. Hammerstein wurde er
1901 Regierungspräsident in Bromberg, 1903 in Minden. Sein erfolgreiches
Wirken wurde mit der Ernennung zum Regierungspräsidenten in Düsseldorf
(1909), einer ungleich verantwortungsvolleren und arbeitsreicheren Stellung,
honoriert. Diese Tätigkeit entsprach ganz seinen Fähigkeiten. Seine Ehe,
die ihn mit der rhein. Industrie in Berührung brachte, gab ihm zugleich den
finanziellen Rückhalt für seine repräsentativen Verpflichtungen. Während 10
Jahren hat er sich in dem volk- und industriereichsten Bezirk Preußens durch
Besonnenheit und Umsicht bewährt und wie keiner seiner Amtsvorgänger dem
Bezirk sein Gepräge gegeben. Große Verdienste erwarb er sich im Bereich



der Wohnungsfürsorge und auf wirtschaftlichem Gebiet in der einheitlichen
Elektrizitätsversorgung des größten Teils des Bezirks, die schließlich von
Industrie- und Kommunalverbänden gemeinsam in gemischtwirtschaftlicher
Form durchgeführt wurde. Von K. stammt auch die Idee zur Gründung
eines sich nur der Erforschung der Kohle widmenden Instituts der Kaiser-
Wilhelm-Gesellschaft mit Sitz in Mülheim/Ruhr. Die Jahre während des 1.
Weltkriegs bildeten den Höhepunkt seiner Lebensarbeit. In der Spannung
von starker Industriekonzentrierung und dadurch bedingter schwieriger
Lebensmittelversorgung erwies er sich als ein weitsichtiger, unbürokratischer
Organisator. Gänzlich von der Monarchie geprägt, empfand er es als „ein Ding
der Unmöglichkeit“, unter einer Republik weiter zu dienen. Zum 30.9.1919
wurde ihm der Abschied bewilligt. Seinen Lebensabend verbrachte er in Bad
Godesberg, wo er sich vor allem den Aufgaben des Rhein. Verkehrsverbandes
widmete.
 
 
Werke
Vergangenes u. Gebliebenes, Lebenserinnerungen e. preuß. Beamten, 1967. -
 
Zu V Heinrich: Nekr. z. Kürschners Literatur Kalender 1901-35; Nachlaß:
 
Univ.bibl. Düsseldorf u. Archiv Stralsund.
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